
 

 

Protokoll der öffentlichen Fachausschusssitzung „Frühkindliche Bildung, Bildung, 
Weiterbildung und Migration“ des Beirates Walle vom 09.11.2021 

(Online-Videokonferenz) 

                     Nr.: XIII/05/2021 
 

Beginn der Sitzung: 18:30                    Ende der Sitzung: 20:30 
 

Anwesende: 

Beiratsmitglieder 

Frau Caren Emmenecker 

Herr Gerald Höns 

Herr Dr. Henry Knobbe-Eschen 

Frau Nicoletta Witt 

Sachkundige Bürgerinnen 

Frau Elena Reichwald 

Frau Bärbel Schaudin-Fischer 

Frau Barbara Schwenen 

 

Vertreter § 23.5 OBG 

Herr Marco Juschkeit 

 

 
Gäste: Jennifer Kahl (Schulelternsprecherin Melanchthonstr), Kirsten Dambek (Polizei Bremen), 
Oliver von Ritz-Lichtenow (Polizei Bremen), Presse, Bürger*innen 
 

-------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

Folgende Tagesordnung wird vorgeschlagen: 
 

TOP 1: Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Tagesordnung 
 
TOP 2: Genehmigung des Protokolls Nr. XIII/04/2021 vom 09.09.2021 
 

TOP 3: Verkehrssicherheit der Schulwege im Stadtteil 

dazu: Kirsten Dambek und Oliver von Ritz-Lichtenow, Polizei Bremen 

(Verkehrssachbearbeitung West), Jennifer Kahl (Schulelternsprecherin 

Melanchthonstr) 

 
TOP 4:  Entscheidungsbedarf in Stadtteilangelegenheiten 
 
TOP 5: Mitteilungen des Amtes / Verschiedenes 
________________________________________________________________________ 
 
TOP 1: Feststellung der Beschlussfähigkeit und Genehmigung der Tagesordnung 
 Die Beschlussfähigkeit des Fachausschusses ist gegeben. 
 Die Tagesordnung wird genehmigt. 
 Für den Themenspeicher wird festgehalten: Eine neue Personalie beim ReBuz ist 

noch nicht bekannt – verschoben. Neue Schulleitungen GS Nordstraße und GS 
Überseestadt zur Vorstellung einladen. Begehung BS GAV Nordstraße ggf. in 2022 
und eventuell eine gemeinsame Sitzung mit dem FA Bau und Verantwortlichen des 
Bauprojektes. 

 
TOP 2: Genehmigung des Protokolls Nr. XIII/04/21 vom 09.09.2021 
 Namentliche Abstimmung: eine Enthaltung, sechs Annahmen: Protokoll genehmigt 
 
TOP 3: Verkehrssicherheit der Schulwege im Stadtteil 

Jennifer Kahl, Elternbeiratsvorsitzende der GS Melanchthonstraße, berichtet über 
die Situation vor Ort: Es wird auf beiden Straßenseiten im Halteverbot und in der 
zweiten Reihe geparkt, der Verkehr in der Kurve kommt teilweise zu erliegen, 
vorwiegend Eltern, die ihre Kinder mit dem Auto bis zum Schultor bringen. Zusätzlich 
verschärft werde die Situation dadurch, dass Autofahrende die Straße als 
Abkürzung nutzen, um eine Ampel zu umfahren. Die Situation habe sich 
zwischenzeitlich verschärft, zumal es zu teils sehr hitzigen Auseinandersetzungen 
komme. 
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Es passiere von Schulseite aus viel, Ansprache der Eltern vor Ort, auf 
Elternabenden, Zu-Fuß-zur-Schule-Projekte, Protestaktionen der 4. Klassen im 
Straßenbereich vor der Schule; aktuell werde zudem der teilweise veraltete und 
wenig kinderfreundliche Schulexpress überarbeitet. Geplant ist auch, sichere 
Schulwege durch gelbe Füße zu markieren. Zudem seien Vorschläge ausgearbeitet 
worden, u.a. Pollersetzungen oder die Einrichtung einer Einbahnstraße. 
Revierleiterin Kirsten Dambek bestätigte die Situation. Kontrollen durch die KOP vor 
Ort würden soweit möglich durchgeführt, doch die Ressourcen seien begrenzt. Es 
müsse gemeinsam mit SKUMS mehr passieren. Vorschläge wie die Errichtung einer 
Schranke seien nicht umgesetzt worden, insgesamt sei die Situation vor vielen 
Grundschulen des Bremer Westens ähnlich. Für die Grundschule Überseestadt 
berichtet sie, dass eher die Verkehrsmenge problematisch sei als die 
Geschwindigkeiten. Für beide Schulstandorte habe es Vorschläge gegeben, denen 
aber nicht gefolgt wurde. So sei zum Beispiel eine zusätzliche Beschilderung in der 
Überseestadt abgelehnt worden, Bodenschwellen seien aufgrund damit 
einhergehender größerer Lärmemissionen nicht umsetzbar. 
In der anschließenden Diskussion erfolgen Hinweise auf die mögliche Wirkung des 
neuen Bußgeldkataloges, die im Koalitionsvertrag vereinbarten Modellprojekte 
Schulstraße (temporäre Sperrung) und dass die Melanchthonstraße hierfür bereits 
vorgeschlagen wurde. Gegebenenfalls könne es auch einen „Kiss and Go“-
Parkplatz geben, auf dem Eltern ihre Kinder aussteigen lassen können. Zudem wird 
angeregt, Anwohner*innen in den Prozess einzubeziehen und Kampagnen über 
Social Media zu starten. Letzteres wurde laut Kirsten Dambek bereits gemacht, sie 
nimmt diesen Punkt und die Frage, wo ggf. ein „Kiss and Go“-Parkplatz eingerichtet 
werden könne aber mit in die Präventionsrunde. Diskutiert wird auch eine 
gemeinsame Sitzung mit dem Bauausschuss über die Verkehrs- und Parksituation 
in Walle 
 
Nach ausführlicher Diskussion beschließt der Fachausschuss 
 
1. Die SKB und SKUMS werden aufgefordert, gemäß den Vereinbarungen im 

Koalitionsvertrag zügig eine Schulstraße in der Melanchthonstraße einzurichten 
(temporäre Sperrung): Namentliche Abstimmung: 6 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung 
Der Beschluss soll z.K. an den FA Bau weitergeleitet werden. 

2. Der Fachausschuss beantragt bei ASV, das Verkehrszeichen 136 in 
Kombination mit dem Verkehrsschild „Schule“ zu beiden Seiten der Schule 
Überseestadt aufzustellen. 

3. An den Bauausschuss wird die Bitte weitergegeben, sich mit einer möglichen 
geänderten Verkehrsführung im Bereich der Schule Überseestadt zu 
beschäftigen. In Überlegung ist hier die Umleitung des Verkehrs von der 
Stephanikirchweide durch die Hoerneckestraße nach Beendigung der 
Bauarbeiten am Zech-Bau. Der FA Bildung würde es begrüßen, wenn zügig 
angeregt wird, dass bereits jetzt mit entsprechenden Planungen und 
vorbereitenden Maßnahmen begonnen wird. Gewünscht wird auch ggf. eine 
gemeinsame Sitzung 
Die Punkte 2 und 3 werden gemeinsam namentlich abgestimmt: 6 Ja-Stimmen, 
1 Enthaltung. 

 
TOP 4: Entscheidungsbedarf in Stadtteilangelegenheiten 

Geplanter Bau einer Kita (AWO): Fraglich war die Zustimmung zu einem möglichen 
Bauvorhaben wegen der Sorge, dass der Boden auf dem ehemaligen 
Tankstellengelände kontaminiert sein könnte. Diese Problematik wird im Rahmen 
des Baugenehmigungsverfahrens geprüft und ggf. entsprechend reagiert. Zudem ist 
der Bau eingerückt, also nicht direkt auf dem Grundstück der ehemaligen Tankstelle 
geplant. Namentliche Abstimmung über die Zustimmung zum Standort: 7 Ja-
Stimmen 
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TOP 5: Mitteilungen des Amtes / Verschiedenes 
  Keine Punkte 
   
 
 

 
 
Fachausschusssprecherin:   Vorsitz:   Protokollführung: 
 
 
 
 
 
___________________   ______________  ___________________ 
- Caren Emmenecker -   - Ingo Wilhelms -  - Carolin Wohlgemuth – 
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